
«In der Zürcher 
Kunstgesellschaft 
braucht es einen 
Kulturwechsel»
Bis anhin hiess es ozlie,,u nrK ein dantitab weceKwe simh rP 
tas äKgsitirP teK drnsb.ese,,smhaDj Cas eKceisb simh Veblb a,s 
rncahKj SKisbina Bemhb,eKu -eK,e.eKinu drKaboKin rnt kaPP,eI
Kinu eKT,gKb ihKe dantitabrKj
Ein Interview von Daniel Binswanger, 05.05.2022
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Bestens vernetzt in der Kunstszene: Cristina Bechtler, Kandidatin für das Präsidium der Kunst-
gesellschaft. Maurice Haas

Frau Bechtler, wir führen dieses Interview, weil Sie für das Präsidium 
der Zürcher Kunstgesellschak .andidierenD Aiese on.ündigung .Ömmt 
unerwartet für die b-entlich.eitD Bisher galt als ausgemacht, dass es 
nur eine PersÖn gi:t, die für das Präsidium der Kunstgesellschak .anp
didiertH PhiliEE zilde:randD
vn  teK  Gabu  imh ceKte Pimh 3oK  teK  0eneKa,3eKsaPP,rn. teK  drnsbI
.ese,,smhaD aP MAj 1ai rP tas äKgsitenbinnenIpPb weceKwenj

Ist das öinreichen einer Kandidatur ?um heutigen ZeitEun.t ü:erhauEt 
nÖch mNglich1 In der WZZ war ?u lesen, die onmeldefrist sei am GGD oEril 
a:gelaufenD
0ePgss ten kbabrben teK drnsb.ese,,smhaD Tann eine dantitabrK wis FAI
 Ga.e 3oK teK 0eneKa,3eKsaPP,rn. teEonieKb ceKtenj 1eine dantitabrK 
KesEeTbieKb se,wsb3eKsbgnt,imh a,,e fKisbenj
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Jie .Ömmt es, dass Sie sich erst sÖ sEät ?u einer Bewer:ung entschliesp
sen1 Aas vermittelt nicht den öindruc. einer wÖhlü:erlegten o.tiÖnD
Cas Tann imh namh3o,,liehenu aweK tieseK JintKrmT isb Za,smhj vmh hawe seib 
,an.en üahKen eine sehK en.e Bintrn. ans drnsbharsu imh sbant rnt sbehe 
teK yHKmheK drnsb.ese,,smhaD iPPeK ,oRa, .e.enHweKu imh hawe Pimh ZHK 
tieses öarsu tas PiK sehK 3ie, weterbebu sbebs namh dKgDen en.a.ieKbj CesI
ha,w bKa.e imh Pimh smhon ,an.e Pib teP 0etanTenu iP 2ahPen PeineK 
14.,imhTeiben tie pKweib teK 3oKleibi. 3eKsboKwenen drnsb.ese,,smhaDsI
EKgsitenbin pnne de,,eK ZoKblrZHhKen rnt Pimh ZHK tieses pPb lr weceKI
wenj vmh .,arwe lrtePu tass es nimhbs smhaten cHKteu cenn namh –MU üahI
Ken KeineK 1gnneKheKKsmhaD HweK tie drnsb.ese,,smhaD armh namh pnne 
de,,eKs bKa.ismheKceise nrK ein EaaK 1onabe tareKnteP 1antab eine fKar 
lrP yr. TgPej 1eine dantitabrK hawe imh weKeibs iP fewKraK weiP -oKI
sbant teK drnsb.ese,,smhaD teEonieKbj

Im Fe:ruar1 Jeshal: wurde die b-entlich.eit im Rlau:en gelassen, es 
ge:e nur den Kandidaten zilde:rand1
Js  crKte  coh,  ebcas  rn.,HmT,imh  ToPPrnilieKbj  CeK  3ieKT4EW.e 
BeKrZrn.sarssmhrss : SonKat N,Kimhu fKanl p,weKsu Ben ÜeinweK. rnt 
Üa,beK die,ho,l : hab teP -oKsbant seine EKgZeKieKbe äeKs4n,imhTeib 3oK.eI
smh,a.enu rnt tiese crKte lrP ozlie,,en dantitaben .eTHKbj Cieses -oKI
.ehen isb awso,rb ,e.ibiPj vmh hawe ein .rbes -eKhg,bnis lr ten 1ib.,ieteKn 
tes prssmhrsses rnt tes -oKsbantesu rnt a,s PiK Pib.ebei,b crKteu tass 
Pan simh nimhb ZHK Pimh enbsmhieten haweu smhien es PiK lrngmhsb an.eI
lei.bu tiese Jnbsmheitrn. lr aTleEbieKen rnt Pimh lrKHmTlrliehenj

Vet?t ha:en Sie sich umentschiedenD Jeshal:1
Js .iwb eine 2eihe 3on 0KHntenj yrP einen Zant imh es iKKibieKentu tass 
teK JintKrmT enbsbantu newen ähi,iEE öi,tewKant seien .aK Teine danI
titabinnen ZHK tas äKgsitirP lrK -eKZH.rn. .esbantenj yrP anteKen 
isb oOensimhb,imhu tass ein Üah,3eKZahKen Pib Pintesbens lcei dantitaI
binnenu tas ten 1ib.,ieteKn teK drnsb.ese,,smhaD eine Jnbsmheitrn.sI
P4.,imhTeib .iwbu in VeteK öinsimhb wesseK isb« wesseK ZHK tie 4Oenb,imhe CeI
wabbeu ZHK tie samh,imhe prseinanteKseblrn.u ZHK tie 0,arwcHKti.Teib teK 
drnsb.ese,,smhaDj ähi,iEE öi,tewKant hab es in seineK -oKsbe,,rn.sKete a,s 
äKgsitirPsTantitab heK3oKKa.ent arZ ten Be.KiO .ewKamhb« p,s ehePa,i.eK 
kEoKb,eKu so sa.b eKu hgbbe eK simh .ecHnsmhbu tass es anteKe dantitabinnen 
in teP 2ennen .gweu tenn ÜebbweceKw sei iPPeK .rbj CeP sbiPPe imh lrj 
vmh Wnte es sehK weheKli.ensceKbu tass öi,tewKant simh ein sEoKb,imhesu oZI
Zenes Üah,3eKZahKen cHnsmhbj

AennÖch wÖllten Sie sich .ur??eitig aus dem Üennen nehmenD
p,s PiK Pib.ebei,b crKteu tass simh teK -oKsbant teK drnsb.ese,,smhaD nimhb 
ZHK Pimh enbsmhieten habu crssbe imh nimhbu arZ cen tie Üah, .eZa,,en isbj 
Cen »aPen öi,tewKant ,as imh eKsb in teK yeibrn.j Js caK eine .Kosse çweKI
Kasmhrn.j öi,tewKant isb wis anhin nimhb a,s Tr,brKazne äeKs4n,imhTeib 
arZ.eZa,,enu rnt 3on 3ie,en dr,brKsmhaOenten ciKt seine dantitabrK inI
ZKa.e .esbe,,bj NPso cimhbi.eK eKsmheinb es PiKu tass armh eine a,beKnabi3e 
dantitabin lrK Üah, sbehbj

Rründen die UÖr:ehalte gegenü:er zilde:rand auch darin, dass er sich 
sÖfÖrt nach Be.anntwerden seiner Kandidatur äusserst .ritisch ü:er 
die San.tiÖnen äusserte, welche die Schwei? aufgrund des Ä:erfalls auf 
die «.raine gegen Üussland verhängt hat1 oEElaus hat zilde:rand für 
diese »usserungen hauEtsächlich vÖn ÜÖger KNEEel und der jJeltwÖp
cheT :e.ÖmmenD
vmh ci,, nimhb sEeTr,ieKenu aweK tas cgKe 3oKsbe,,waKj
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Zur Person

Cristina Bechtler ist eine prägende Persönlichkeit der Schweizer Kunstsze-
ne. Die Verlegerin und Kuratorin gehört nicht nur einer alteingesessenen Fa-
milie von Sammlern und Mäzenen an, sondern hat sich durch ihre Tätigkei-
ten im Feld der zeitgenössischen Kunst einen Namen gemacht. In Kollabo-
ration mit verschiedenen Verlagen hat sie Kunstbuchreihen herausgegeben 
und mit ihren Ink Tree Editions zahlreiche Editionen von zeitgenössischen 
Künstlerinnen herausgebracht. Sie ist zudem die Gründerin der Engadin Art 
Talks, eines interdisziplinären Forums, das sie heute gemeinsam mit Hans 
Ulrich Obrist, Philip Ursprung, Daniel Baumann und Bice Curiger kuratiert.

Sie sel:er sind in der Kunsts?ene gut vernet?tD «nter anderem ha:en 
Sie ?ahlreiche .ünstlerische öditiÖnsErÖMe.te :etreut und Buchreihen 
herausgege:en, .ür?lich etwa drei Interview:ände, die dem xhema jp
the 9useum Öf the FutureT gewidmet sind und ein :eeindruc.endes 
Par.ett vÖn internatiÖnalen 9useumse8Eertinnen versammelnD Jas ist 
Ihre UisiÖn vÖm jKunsthaus Öf the FutureT1
Js .ehb rP tie ÜieteKheKsbe,,rn. eineK Üi,,ToPPensTr,brK socoh, ZHK 
drnsbsmhaOente rnt kaPP,eK a,s armh ZHK drnsbinbeKessieKbe rnt tas ärI
w,iTrP in eineP ceiben kinnj Cas 1rserP teK yrTrnD isb inT,rsi3 rnt 
oOenj Cas drnsbhars Prss eine ä,abbZoKP ZHK ein sehK 3ie,Zg,bi.esu homhI
sbehentesu HweKKasmhentesu bei,ceise aweK armh nieteKsmhce,,i.es pn.ewob 
seinj Ca P4mhbe imh Peine VahKlehnbe,an.e JKZahKrn. a,s inbeKtisliE,ingKe 
-eKPibb,eKin einwKin.enj Cas drnsbhars Prss ein LKb seinu co Pan simh 
ci,,ToPPen ZHh,bu eine rneKcaKbebe JnbtemTrn. Pamhbu eine pnKe.rn. 
Wntebu arZ ein neres GhePa sb4ssbj LteK simh armh einZamh Pib fKernten 
bKeOenu ein inbeKessanbes Brmh TarZen rnt xawhgn.enq Tannj NP es Pib 
ten ÜoKben tes drnsbhisboKiTeKs üeanIfKan ois She3KieK lr sa.en« xJs isb 
ZHK a,,eu tie es co,,enu nimhb nrK ZHK tieu tie es simh ,eisben T4nnenjq

Jie würden Sie vÖrgehen1
»abHK,imh wKarmhb es ein .rbesu timhbes -eKansba,brn.sEKo.KaPP : nimhb 
nrK SHE,iIJ3enbsu sonteKn 3oK a,,eP sEannente inha,b,imhe pn.ewobej vP 
ÜeibeKen cgKe eine so,mhe ä,abbZoKP armh taKarZ an.eciesenu tass tie 
yrsaPPenaKweib Pib anteKen vnsbibrbionenu ten öomhsmhr,enu ten 1etiI
enu teP GheabeKu 3ie, inbensi3eK webKiewen cHKte a,s wisheKj Nnt rP lr eKI
w,Hhen rnt seine JneK.ie lr enbZa,benu Prss tas drnsbhars armh cieteK 
3ie, ngheK an tie herbe aTbi3en dHnsb,eK KHmTenu socoh, nabiona, a,s armh 
inbeKnabiona,j Js Prss ein »ghKwoten sein ZHK tie drnsbslenej Js Prss aP 
är,s teK TKeabi3en JneK.ien teK 0e.encaKb seinu rP lr eineP awoKaboKiI
rP ZHK tie yrTrnD lr ceKtenj

Aies .lingt sÖ weit einleuchtendD o:er ist die «mset?ung dieser Idee 
nicht Erimär die oufga:e der Kunsthausdire.tÖrin onn Aemeester1
Comhu nabHK,imhj vmh hawe 3o,,sbes -eKbKaren in tie fghi.Teiben rnt ten 
0esba,brn.sci,,en 3on pnn CePeesbeKj pweK tas isb eine sehK .Kosse prZI
.aweu rnt tie CiKeTboKin wKarmhb NnbeKsbHblrn.u eine kEaKKin.sEaKbneKinu 
Pib teK sie einen inha,b,imhen prsbarsmh E e.b rnt tie ihK armh donbaTI
be rnt ein »eblceKT lrK -eKZH.rn. sbe,,en Tannj Jine .Kosse -ision isb 
armh GeaPaKweibj kie Prss iP .ePeinsaPen prsbarsmh .ebKa.enu 3eKbeiti.b 
rnt ceibeKenbcimTe,b ceKtenj vmh cehKe Pimh .e.en tie -oKsbe,,rn.u tas 
äKgsitirP teK drnsb.ese,,smhaD sei iP Üesenb,imhen nrK ZHK tas JinsaPI
Pe,n 3on 0e,teKn lrsbgnti.j Cas isb ein cimhbi.eK Gei, teK prZ.awej pweK es 
wKarmhb armh inha,b,imhes Jn.a.ePenbj
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Aer Begri- des Wet?wer.s scheint für Sie ?entral ?u seinD
üau rnt taPib isb inswesonteKe armh inbeKnabiona,e -eKneblrn. .ePeinbj 
ÜiK PHssen ar 4Ken Pib teK eci.en »awe,smharj 1anmhPa, hab Pan ten 
JintKrmTu es ceKte a,,es iPPeK en.eK rnt T,eineK iP herbi.en BebKiewj ÜiK 
PHssen Karssmharenu HweK ten Ge,,eKKant hinarsj ÜiK hawen in yHKimh nrn 
eine .KossaKbi.e p.oKa teK drnsb Pib 3ieK aKmhibeTbonismh 3eKsmhietenen 
ögrseKnj Cas isb eine ä,abbZoKPu tie eines teK .K4ssben erKoEgismhen 1rI
seen wi,teb rnt tie in tie Üe,b hinarssbKah,en Tannj Calr PHssen ciK aweK 
armh tie Üe,b in yHKimh ci,,ToPPen heissenj

öine ?entrale zerausfÖrderung für die .ünkige Präsidentin wird der 
«mgang mit den im Kunsthauserweiterungs:au unterge:rachten Bilp
dern der BührlepStikung seinD Aie umstrittenen PrÖvenien?en vÖn Jerp
.en der BührlepStikung sind ?u einer ernsthaken BedrÖhung für die Üep
EutatiÖn des Kunsthauses gewÖrdenD
pP cimhbi.sben isbu  tass Pan eine T,aKe öa,brn. einniPPb rnt ars 
teK CeZensi3e heKarsToPPbj Cas weterbeb lrngmhsb nabHK,imhu tass teK 
CoTrPenbabionsKarP .ePgss ten neresben cissensmhaD,imhen kbantaKts 
.esba,beb ceKten Prssj prmh tie 14.,imhTeib lr eineK e iw,eKen äKgsenI
babion rnt ögn.rn. teK Bi,teK teK BHhK,eIkbiDrn.u ce,mhe tie 3on SonKat 
N,Kimh .esmhimTb ars.ehante,ben neren eih3eKbKg.e eK4Onenu so,,be TonI
se renb ars.esmh4ED ceKtenj vP çwKi.en so,,be Pan brnu cas BeKn Pib ten 
we,asbeben Bi,teKn tes 0rK,ibbI e.abs .ePamhb hab« 1an bKennb simh 3on ten 
Bi,teKnu tie eine ToPEKoPibbieKbe äKo3enienl hawenu inteP Pan sie an tie 
JKwen lrKHmT.iwbj CenTwaK cgKe armhu cenn JKwen nimhb PehK 3oKhanten 
sintu tass we,asbebe ÜeKTe 3eKTarD rnt tas 0e,t an VHtismhe LK.anisabioI
nen arswelah,b ciKtj

Bern ist ein UÖr:ild1
prZ a,,e fg,,ej vn BeKn hab Pan tas ars.eleimhneb .ePamhb Pib teP 0rKI
,ibbI e.abj

PhiliEE zilde:rand hat in seiner UÖrstellungsrede als Kandidat :ep
tÖnt, dass er die erneute Ä:erErüfung der PrÖvenien?en der BührlepStifp
tungspBilder ?u einer a:sÖluten PriÖrität machen würdeD
CeP Tann imh Pimh 3o,,rPZgn.,imh ansmh,iessenj Ca hawen ciK Teine CiZI
ZeKenlj

zilde:rand hat sÖgar gesagt, dass er die laufende PrÖvenien?dis.ussiÖn 
jin a:seh:arer Zeit ErÖfessiÖnell und vÖllumfänglich a:schliessenT 
willD
Ciese öa,brn. eKsbarnb Pimhu tas sehe imh .anl anteKsj Üie .esa.b« Js .ehb 
rP eine wKeibe rnt ZoKb.eseblbe prseinanteKseblrn. Pib teK 0esmhimhI
beu armh Pib teK kmhceileK 0esmhimhbe cghKent tes yceiben Üe,bTKie.sj 
vmh ceiss weiP wesben Üi,,en nimhbu cas tas HweKharEb weterben so,,« 
tie äKo3enienlZoKsmhrn. awsmh,iessenj 0eKate tie VHn.sben JnbcimT,rnI
.en hawen rns tomh HweKterb,imh .elei.bu tass tie prseinanteKseblrn. Pib 
ten äKo3enienlen teK ÜeKTe rnt Pib a,,Zg,,i.en 2esbibrbionsansEKHmhen 
an eine kaPP,rn. .aK nimhb awsmh,iesswaK isbj Cass ciK iPPeK cieteK weKeib 
sein PHssenu tie ÜeKTe rnt ihKe 0esmhimhbe ner lr werKbei,enj vmh .,arweu 
tas KHhKb an sehK .Krntsgbl,imhe psEeTbe teK fKa.eu cas ein 1rserP HweKI
harEb ZHK eine frnTbion habj

Jeshal:1
Jin 1rserP in eineP lrTrnDsZghi.en kinn Prss ebcas anteKes sein a,s 
eine PehK oteK ceni.eK .Kosse pnsaPP,rn. 3on drnsbsmhgblen iP h4mhI
sben äKeisse.Penbj Jin 1rserP Prss sein ärw,iTrP lr eineK ZoKb.eseblben 
prseinanteKseblrn. Pib seinen Besbgnten weZghi.enu sei es eine gsbhebiI
smheu THnsb,eKismheu hisboKismheu .ese,,smhaDsEo,ibismhe oteK eine ebhismhe 
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prseinanteKseblrn.j Cas 1rserP isb ein EKi3i,e.ieKbeK LKbu an teP tie 0eI
se,,smhaD simh Pib ihKen ei.enen ÜeKben arseinanteKseblen Tannj Cesha,w 
isb tie -oKsbe,,rn.u Pan T4nne eine äKo3enienltisTrssion ein ZHK a,,e 1a, 
xEKoZessione,, awsmh,iessenqu smhon iP 0Krntsabl 3eKZeh,bj CieseK äKoless 
Prss oOen w,eiwenj Nnt Pan so,,be ihn nimhb awsmh,iessen co,,enu sonteKn 
simh Pib a,,eK dKaD taZHK einseblenu tass eK arZ EKotrTbi3e Üeise ZoKb.eseblb 
ciKtj

o:er  steht  hinter  dem  Junsch,  die  PrÖvenien?dis.ussiÖn  ja:?up
schliessenT, nicht das nachvÖll?ieh:are Bedürfnis, den BührlepS.andal 
:ei?ulegen1
kimheK,imhu aweK es smheinb PiKu tas isb talr teK Za,smhe pnsablj prs PeineK 
kimhb Prss hieK ein ZrntaPenba,eK dr,brKcante, sbabbWntenj Cas einli.e 
1ibbe,u rP Pib teK BHhK,eICewabbe rPlr.ehenu isbu tass Pan simh a,,en oZI
Zenen fKa.en sbe,,bj Cass tie prseinanteKseblrn. ceibeK.ehbj

Regen Ihre Kandidatur, Frau Bechtler, .Nnnte ein sehr simEles orgup
ment gemacht werdenD Ihr 9ann xhÖmas Bechtler war vÖn G720 :is  
Präsident der KunstgesellschakD KNnnte man es nicht als seltsam emEp

nden, wenn Sie Ihrem Ratten in diesem omt nachfÖlgten1
vmh sehe nimhb Kimhbi.u co tas äKow,eP ,ie.en so,,j vmh Zgnte es oOen .eI
sa.b ebcas se isbismhu cenn Pan BetenTen .e.en Pimh hgbbe nimhb arZI
.Krnt Peines eisbrn.sarsceisesu sonteKn arZ.Krnt Peines JhePannesj 
Js isb in teK Gab sou tass tie eitensmhaD ZHK drnsb ebcas isbu cas Pimh rnt 
Peinen 1ann 3eKwintebu aweK ciK sint rnawhgn.i. 3oneinanteK aTbi3j vmh 
Kea,isieKe lrP BeisEie, Peine JtibionsEKoVeTbe 34,,i. se,wsbsbgnti.u Pismhe 
Pimh aweK armh nimhb ein in tie Be,an.e teK Üa,beKIpjIBemhb,eKIkbiDrn.u rP 
tie GhoPas simh THPPeKbj Js ToPPb hinlru tass es .rb lcanli. üahKe heK 
isbu tass Pein 1ann tas äKgsitirP teK drnsb.ese,,smhaD innehabbej 1an 
Tann ciKT,imh nimhb ta3on Ketenu tass ciK rns .e.enseibi. ten kbaOe,sbaw 
HweK.ewenj kehK iP 0e.enbei,« 1ein äKgsitirP cgKe ein pr Krmh rnt ein 
»ersbaKbj vmh win teK çweKler.rn.u tass tie drnsb.ese,,smhaD herbe einen 
dr,brKcemhse, rnt einen »ersbaKb wKarmhbj Calr P4mhbe imh weibKa.enj
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